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Deutsche Nationalversammlung.
Die deutsche Ehe und die Familie . — Iugend-

schutz — Versammlung «- un d Beamteurecht . —
Artig Löse F ragen . — Ein Glückwunsch von
Uebersee.

Man muß er der deutschen Nationalversammlung zu-
gestehen, fit Hai fick die zahlreiche» Ermahnungen ihres
Präsidiums, in den Reden um einiger kürzer und präziser
zu sein, etwas zu Herzen senommen, aber auch nur etwa»,
derm noch immer plätschern die Redebäche munter fort,
und nickt jedem Abgeordneten will es gelingen, schön bei
der Stange zu dleidrn. Es gibt noch immer oie! zu viel
WschweijuNgrn und Zwischenspiele. Dadurch werden die
Arbeiten verschleppt und die Daseinsberechtigung der Na-

«sSEssmnürmg mit Gewalt hirwusgszogen. Nun find
ja gegmwii.titz iu der Schwebe befindlichen Fragen
der Bkisassung so bedeutsamer Natur, daß sie ein längere»
Derweilen rechtfertigen, aber die Natioralversammlunghat
trotzdem die Pflicht, den Verfaffungsbau schnell möglichst
unter Dach und Fach zu Kriegen, und dann dem muen
Reichs ag Platz zu machen. Die Verhandlungen am Don-
nerÄag haben in dieser Hinsicht ein geruhsameres Biid ge¬
zeigt, als der ourh?rzegangsne Tag. Mit dsr Abstimmung
über die Artikel 118 und 119 wurde dis Verssflungsdera-
tung fortgesetzt. Aus Antrag drr demokratischen Partei
wird dis Eh« unter den Schutz der Verfassung gestellt, der
Mutterschaft staatlicher Schutz und Fürsorge zugesprochen.

n Zusammenhang damitH den Müttern unehelicher Kin¬
der Las Recht zugebMgt worden, als Frau bezeichnet zu
werden. Auch den umhelichen Kindern sind gleiche Br
cmgungeu für leibliche, seelische und gesellschaftliche Ent¬
wicklung wie den ehelichen Kindern nach eisem Ankrag
inr Demokraten geschsfirn, der Zum Beschluß erhoben wurde.
Damit sind zwZiftüos Grundlagen gegeben, auf derwn sich
segmsvsll Meiler bauen läßt. Namentlich der gesetzliche
Schutz der Ehe und der Mutterschaft hat in dieser Hin¬
sicht sielee für sich. Der Schutz der unehelichen Mutter
kann aber unter Umständen sehr wohl geeignet sein, ge¬
rade das Gegenteil dessen zu « zielen, denn er Kann der
Liederlichkeit Borschub leisten. Ncht alle Mädchm sind
ihrer Uurrfahrenhett zum Opfer gefallen, das ist wohl zu
bemerken. Wenn eins uneheliche Mutter sich den Ehren¬
titel Frau zulegm darf, so wird das sicherlich nicht ehesör-
deci-d wirkrn. Daß man ober den unehelichen Kindern
endlich dieselben Rechte aus die Zukunft zusprtcht, wie den
ehelichen, ist nicht mehr wie recht und billig, denn die
armen Geschöpfe können doch nicht« dafür, daß sie zu früh
aus die Wett gekommen sind. Wen» die Naiioualvrr-
serMMiung einem Antrag drr Demokraten zugestimmt
hat. wonach die Gesundung und soziale FörLrrrmg der
Familie zur Ausgabe des Staat«« und der Gemeinden ge-
macht werden, so strhi dies eigentlich im Widerspruch mit
dem Beschluß über die unehelichen Mütter, der» dieser ist
als Förderung de, Familienleben« wohl kaum anzusehen.
Der Artikel 120 handelt vom Schutze der Jugend gegen
die Ausbeutung. Er wurde genehmigt mit einer von drr
U.S.P . beantragten Abänderung, daß Staat und Gemeinde
die zum Zugendschutz erforderlichen Einrichtungen schaffen
müssen. Vas BersammlungMcht wird in Artikel 121
festZeleg«. Danach haben alle Deutschen das Recht, sich
ohne Anmeldung und Erlaubnis friedlich und unbrwLffnet
zu versammeln. Nur Versammlungen unter freiem Himmel
können anmeldepflichtig gemacht werden. Darüber kommt
ein besonderes Reichsgesetz. Die Artikel 127—129 handeln
vom Beamtenrecht. Dasselbe wird hierin grundsätzlich an¬
erkannt, während alle Einzrlbestimmungen in einem beson
deren Beamtengesetz festgelegt werden. Die Verfassung
sieht den Beamten als Diener der Gesamtheit, nicht ein«
Partei, an. Das ist gut so. Im übrigen wird seine
politische Freiheit und sein Beretnisungsrecht gesichert.
Bemerkenswert ist ein Antrag der U.S .P ., dir Beamten-
wähl einzuführen. Er wurde abzelehnt. Dir Ausnahme¬
bestimmungen für weibliche Beamte sind ausgchobM.

In der Nachmittagsfitzimg wurden religiöse Fragen
behandelt. Drr 3. Abschnitt der Verfassung betrifft dis
Grundrecht«, die Religion und das Religion?wesen. Er
umfaßt die Artikel !32 bi- 138. die im Einzelnen Be-
stimmuagrn über die Glaubensfreiheit, di« Freiheit der
Religionsausübung, die Freiheit der Bereinigung der
Religionsgesellschaslen. die Ablösung der Staatelristungen
an die Rtiigionsgksellschislen, den Schutz der Sonn- und
Feiertage als Tage der Arbeitsruhe. die Erfüllung der
religiösen Pflichten durch die Angehörigen der Wehrmacht
und Über die Zwanglosigkeit bei der Vornahme reliüiöser
Handlungen enthalten. Ts ist stlbflselstänUich, daß S P.
und U.S .P . bet dieser Gelegenheit wieder thr Steckenpferd

Samstag , den 19. Juli
ritten und völlige Trennung von Kirche und Staat ver¬
langten. Die dtcsdezügl. Anträge wurden abzelehnt. Hin¬
sichtlich der Rsligionsgesellschasren wurde entschieden, daß
sie Körperschaften des öffentlichen Rechts bleiben, soweit
sie solche bisher waren. Alle anderen Bestimmungen des
Abschnittes sind angenommen, erwe tert durch einen Antrag
der Deutschen Boikspartei, daß nicht nur die aus Gesetz.
Vertrag oder besondere Rechistittl beruhenden, sondern auch
die auf Herkommen beruhenden Staatrleistungen durch die
Lander gesetzgsbung adgrlöst werden. Dann vertagte sich
das Haus aus Freitag vormittag /̂, lO Uhr zur Weiter»
bsratung der Verfassung und zur Entgegennahme einer
Interpellation über den Landardeilsrstceik.

Aus der Sitzung ist noch bemerkenswert die Bekannt¬
gabe eines Telegramms« de» Präsidenten der Deputierten-
Kammer der Republik Argentinien, worin die Freude über
die Unterzeichnung des Frieden« ausgedrückt wird, worauf
die Welt gewartet habe, und mit dem die Nationalver¬
sammlung den Forderungen drr Gerechtigkeit und der
Menschlichkeit Rechnung getragen habe. Was soll man
zu diesem Hohn sagen? Die Nationalversammlung klatschte
Beifall. Die Anhänger der Weltoerbrüdemng werden in
dieser hohnvollen Andrahtung einen Brudergruß erblickt
haben; daß wir aber mit der Annahme de« Friedens der
Gerechtigkeit Genüge getan haben, daran glaubt bei uns
dein Kind. r

Württembergischer Landtag
x Stuttgart , 17. Juli. Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Landtags erwiderte Unterstaatrsrkrelär Hitzler
aus eine Anfrage des Abg. Hornung (U ) cm den Ver¬
kehrsminister wegen der Versetzung eines bei der letzten
Gemeinderatswahlals Kandidat der Unabhängigen Sozial¬
demokratie ausgetretenen und gewählten Gisenbahnbeomten
der Station Asperg, daß dabei von einer Maßregelung
wegen Betätigung seiner politischen Ueberzeugnng keine
Rede sein könne. Auf eine Anfrage des Abg. Henne (D)
wegen Schädigung des Elektro-Installateukhandwerka durch
die Monopolwktschast der Elektrizitätswerke  ant¬
wortete Minister Dr. Lindemann,  daß die Verantwor¬
tung für die Sicherheit drr Betrieb«einrichtungen den
elektrischen Unternehmungen oblieg« und das Ministerium
eins Kontrolle nicht übernehmen könne d-i Zulassung von
Elektro-Installakrurrn. Das Haue beriet dann den Etat
drs Innern.  Der Berichterstatter, Schees (Dj teilte
mit. daß der von der Regierung sngekündigte Gejetzent-
wms wegen Abschaffung der Lebeuslänglichkeit
derOrtsoorftehsr  in drr inzwischen stsilgrhabren
Besprechung mit den Fraktionen keine freundliche Aufnahme
gesunden habe und ein Bedürfnis für diesen Entwurf vom
Hause überwiegend nicht anerkannt werde. Pflüger (S)
regt, unterstützt von seinem Parteifreund Kittler,  eine
Erhöhung der Taggelder für Gemeinderäte und Uns Er¬
setzung der Eidesformel bei Vereidigung der Gemeinderäte
durch eine neue Formel an. die wie der Minister des Innern
erklärte, bereits euszearbrttet fei und demnächst im Regie¬
rungsblatt veröffentlicht werde. Oie Tätigkeit der Oberamt-
männrr bei Amübung ihres schwierigen und undankbaren
Amtes wurde von Minister Dr. Lindemann  anerkannt
und in diesem Zusammenhang von dem Minister auf die
starke Abnahme des Sinns für Gesetz und Ordnung seit
der Revolution und aus den Geist de» . Faustrechts' hin-
gewiesen. Wurm  wandte sich gegen die Belastung der
Oberamtlsut« durch Sonnlagsarbeir. Auf eine Reihe von
Anfragen des Abg. Schmid - Neresheim(Z) wegen der
Landeswafferoersorgung teilt« Ministerialrat Michel mit.
daß die an dieses Unternehmen geknüpften Er Wartungen
sich erfüllt hätten. Die aus lS Millionen geschätzten Bau¬
kosten seien durch die allgemein«Uebertrusrung aus 23 Mill.
gestiegen. Der Minister sagte auch die Erfüllung der von
dem lrtzlsrnanrrten Abgeordneten und Graf (Zs oô e-
brachirn Wünsche wegen des Mißverhältnisses in der Zahl
der nicht planmäßig beschäftigten Angestellten des Wassrr-
bauamts durch einen Nachtrazsetat zu. Beim Kapitel
Irrenanstalten wurde ein Ausschußanlrag angenommen
wegen de» Ersatzes eines Teils des männlichen Personal«
in Irrrnansteltsn durch Pflegerinnen. Di« Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten dü se, wie dir Abg. Dock (Z)
aur führte, nicht allein auf demW«a« der Bolksaufklärung,
sondern auch durch Erziehung zur Willenskraft und Selbst¬
beherrschung geschehen. Frau Zetkin (U ) sprach sich für
Bekämpfung des Wohnungselrnd«. das Seuchenherde schaffe
und für die Schaffung der unentgeltlichen Srztlichrn öffent¬
lichen Beratungsstellen aur. Herbst (BP ) verlangte die
Prrsskkritik für Kino« und trat für die Erteilung einer
Konzesston zum Ausbau der Illerwasserkräfte an die Stadt

Ulm rin. In der letzteren Forderung wurde er von dem
Abg. Bar »holt (Ds unterstützt, nachdemS o mmr r (Z)
dem Ausbau dieser Kräfte durch die Oberichwäbtfche Etek-
inzitäiszentrale das Wort geredet hatte. Der Minister hielt
den Bedarf der Stadt Ulm für nicht so groß, daß er durch
eine eigene Wafferkraslanlaae gedeckt werden müßte und
betonte den Werl der einheitlichen Verwendung der Wasser¬
kräfte «um Nutzen de« ganzen Lander; der Stadt Ulm
werde durch Abgabe van elektrischer Kraft zu möglichst
günstigen Bedingungen entgegragedommen. Beim Neckar-
Kanal  wurde oo>vruckmann (D)  mttgeteilt, daß der
neulich vom Landtag angenommene Antrag den Erfolg
gehabt habe, daß die im Frieden Zvettrag ursprünglich vor¬
gesehene Baupflicht der Kanals nach den Plänen der
Alliierten gestrichen worden sei. Minister Dr. Lindemann
wies auf oie steigende Abhängigkeit der Einzelflaaten vom
Reich hin aus dem Gebiet der Wasserstraßen und der
Elektrizität,oersorgun?, insbesondere auch im Hinblick auf
das Reichs-Elekttiziläts-Sozislisierlmgsgesetz und bezeichnet«
eine klare Abschetdung auf diesen Gebieten bezüglich der
Zuständigkeit von Reich und Einzelstaat für wünschenswert.
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr. Fortsetzung der Etatr-
beratung. Anfrage Bazille wegen der Reichsfarben.

Wochenrundschau.
Der württ. Landtag ist wieder beisammen und hat sich

dis Aufgabe gestellt,, noch tm laufenden Monat das ganze
Gtatsgefrtz zu verabschieden. Uedrr den schlechten Stand
der eilchetmtschen Staatsfinanzen brauchen wir kaum mehr
ein Wort Zu verlieren. Sie unterscheiden sich von einem
vollsndrksn Bankerott nicht eben»iel und werden dadurch
gewiß nicht besser, daß die ganze Steuerhoheit nunmehr
an den ReichLfinanzwinister übergeht, der den bundrrstaat-
lichm Finanzministem ihre Ha:prri nahmeqgellen abgräbt.
Für uns Schwaben ist es ein magerer Trost, daß dieser
Allgewaltige unseren Geblütes und vielleicht gewillt, schwer¬
lich aber in der Lage ist, etwa» für seine alte Heimat
zu tun.

Der Schwerpunkt der gesamten Verwaltung, nicht bloß
der der Finanzen, wandert immer mehr nach Berlin. Bon
dort werden uns Tariferhöhungen bei der Post diktiert, die
schon wieder und zwar bereit» am 1. Oktober in Kraft
treten sollen. Man hört ferner, daß die rvürUembergischen
Bahnen nicht erst in 2 Jahren, sondern schon am 3l.
März an dar Reich übrrgrhrn sollen. Früher hätten wir
letzter« Maßnahme begrüßt, jetzt ad« bei der Schandwirt-
schast in Berlin graust uns vor dem Gedanken. Man
braucht nur die Streiks anzuschauen, die immer noch tu
großen Teilen Norddeuischlandsden Berkehr lähmen und
uns hier zu Lands in die größte Kohlsnnot versetz;«.

Uebrtgens wird auch bei uns in den blauen Tag hinein
gestreikt. So jetzt am oberen Neckar, wo bei beiderseitigem
guten Willen und einer politisch reiferen Arbetterschaftd e
häßlichen Vorkommnisse in Tuttlingen und der ganz sinn¬
lose Ausstand in Schwenningen sich hätten vermeiden lasten
müssen. Obendrein heißt es jetzt wieder, auch unsere
schwäbischen Eisenbahner trügen sich mtt Streikgedavken.
Ts scheint dabei aber mehr ein Preffemanöoer oorzuliegen,
hervorgerufen durch einen nun schon in der dritten Partei
tätigen Agitator, der bei der Wiederb«setzung des durch
Schlickes Berufung nach Berlin frei gewordenen Arketts-
ministertum« ekrvss Vorsehung spielen möchte. Der Staats¬
präsident sollte nach der Sache sehen, bevor di« Presse ge-
nö!?gt ist, deutlicher zu werden, oder bevor Urberrnschunze»
an die Orffentlichkeit kommen, wie neulich im Landtag die
Beleuchtung der Preffeabteilung de« Staatsministeriumr.

Ganz und gar vom Hebel aber wäre ein Ausstand
unserer landwirtschaftlichen Arbeiter, unter denen schon seil
Wochen unablässig gewühlt wird. Wir haben in Würt¬
temberg doch keine ostelbischen Verhältnisse. Wenn in
Pommern ein Landardettrrstreik ausgebrochen ist. so ist da,
kurz vor der Ernte, wenn man auch sonst die Verhältnisse
verstehen mag, ein Verbrechen am Volke, würden unsere
Landarbeiter streiken, so wäre dar noch etwa«Schlimmere»,
nämlich eine Riescndummheit. die sie gerade jetzt, wo eia
neuer Lohntarif in der Ausarbeitung ist. bitter büßen müßte».

Die Ernähi-ungsverhättniffeweisen nach Beendigung
der Hungerblockade durch unsere Feinde im Anschluß an
die Ratifikation des Grwattsürdens allmählich Besserungen
aus. Sie find zwar noch gering, nehmen aber fich'.lich zu
und erwecken die Hoffnung, daß mit der Beseitigung der
gröbsten Ernährungeschwierigkeitea auch ein» ruh'grrr Ge-
sirmrmg in die breiten Schichten drs arbeitenden, aber
vielfach so arbrilsurlustizen Volke« rinkehrt. Auch des
neuen ReiÄssinanzmlntsters Erzberger elfter und letzter
Grundsatz für seine Resormplärre ist ja die Arbeit, gestei-



geile Produktion, äußerste Sparsamkeit. Oh« diese
Eigenschaft werden wir nimmer im Stande Mn, die
ungeheuren Beipflichtungen gegen miflrre Feinde «: «ipll-
len. Und davon hängt doch auch noch dir Rückkehr
unserer Gefangenen ab. die leider nicht zu gleicher Zeit wie
die Aushebung der Blockade Tatsache geworden ist. Schon
der Gedanke an diese Unglücklichen müßte urr» zu den
höchsten Leistungen ankpornen, anstatt daß es sich immer
deutlicher zeigt, wie sehr dir ganze Revolution eigentlich
auf «ine Lohnerpressung oder gar auf ein Privilegtu«
zum Nichtstun um viel Geld hirnnwläup. Betrachtet man
zugleich die gewaltigen StenerplSnr de» Reiches and die
hohen Summen de« Reichsnotopfrr». so sollte selbst einem
Blinden die Einsicht in den Ernst unserer wirtschaftlichen
Lage Kommen.

Trotzdem herrscht bei der Regierung in Weimar und
Berlin groß« Zersahrenhett. Der Reichswinschastsmiaister
Wissel, drr mit seinem Unisrstialssedretär von MöllrnLoif
für mehrere Jahre hinan» noch eine gebunden« Planwirt¬
schaft vertrat, ist durch drn Rrich»ernährung«min»fl« Rob.
Schmidt ersetzt worden, der vor allem die hungrigen Mäuler
stopjev will und dafür IV, Milliarden auszugeben bereit
ist. Unter den Parteien herrschen ungute Verhältnisse.
Ganz abgesehen von dem schweren Zusammenstoß Erzbrr-
ger» und Hrlfferich» find dte Verhältnisse zwischen Zent¬
rum und Demokratie seit dem Au»trltt de» letzteren au»
der Regierungsmehrheit sehr gespannt. Und das Zusammen-
arbeiten von Zentrum und Sozialdemokratie war wegen
der Schulfragen in der Verfassung einige Tage so erschüt-
teri. daß man schon an «in Auseinandersalleu der ganzen
Regierungsmehrheit glaubt«: doch hat das Zentrum, frei-
ltch mit großen Opfern, sein Schulkompromiß gerettet und
damit der kath. ZÜrch« einen großen Dienst erwies;n.
Das Schicksal de» Kaiser» ist im rer noch unentschieden.
Man liest die Pioskription»listen in der seindlichen Presse,
ab» « an glaubt nicht ernsthaft daran. Die nächste Zu-
Kunst muß e» lehren.

L«ger«eMtgkette».
Japan »nd Dentfchland.

Haag. Nach dem niederländischen Korr.-Bur. teilt
dte japanische Gesandtschaft im Haag mit. Die Blätter
haben unlängst tendenziöse Bericht«verbreitet, daß Deutsch¬
land während de» Krieges bri der Regierung von Japan
verschiedene Versuche unternommen Hab«, um Japan von
d« Alliierten loszutrennen. Drutschland sollu. a. Japan
stet« Hand gegenüber den niederländischen Kolonien an-
geboten haben. Der japanische Gesandte ist ermächtigt,
dtrse jeder Grundlage entbehrenden Gerüchte aus das
Bestimmteste zu dement ieren.

Di « Lage in Italic «.
Bern. Laut Mailänder Blättern wurde vorgestern

nacht eine Reihe von Ortschaften in der Umgebung von
Genua militärisch besetzt, woraus die Polizei zahlreich«
Haussuchungen oornahm, wobei Waffen beschlagnahmt und
W Personen verhaftet wurden. Die Waffen sollten an¬
geblich zu Unternehmungen während de« kommenden
Generalstreik» dienen. Der Präfekt von Genua hat di«
sofortige Auflösung der in den letzten Wochen gebildeten
Wohlfahrtsausschüsse und der Ruten Armee angrordnel.
dle bereit» in verschiedenen Orten dte öffentliche Gewalt
an sich gerissen halten.

Berlin. Wie dem . Berliner Lokaianzeiger' au»
Lugano berichtet wird, wurden in brdeutenden italienischen
Fadrikflädten Haussuchungen und Verhaftungen durch
Polizisten und Carabtnieri vorgenommen, um einen auf
die Tage de» Generalstreik» vom 20. und 21. Inii vor-
bereilelen revolutionären Unternehmen der Sozialisten zu¬
vorzukommen. Al, Antwort wurde der Generalstreik er¬
klärt. 40 000 Arbeiterd« AnsaldoWerke legte» dteArbett nieder. -

Zum Lavdarbeiterstrrik.
Dir Lage tu Stettin war bi« gestern abend unverän¬

dert. Wie au» Stralsund mitgeteilt wird, wurde nach 2-
tägigen Verhandlungen«in neuer Landarbetteriaris durch
gegenseitige» Entgegenkommen abgeschlossen. — Man scheint
jetzt auf dem Lande da» nötige Material zusammen zu
haben, um beweisen zu können, daß der ganze Landarbeiter¬
streik aus «ine weitoerzwrigte Organisation zurückzusützreu
ist. Vereinzelt steht die Nachricht«ine» Blattes, das aus
Weimar« fahren haben will, die Hrtzer arbektetrn darauf
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Die Pole »t»anSp»»te.
Berk». Dem. Bert. Lok. Rvz.' zufolge ist der Trans¬

port Pvinchchrr Truppen durch Deutschland seit dem8. Juli
wieder außlerwmrmn. Di« Gesamtzahl der üurchbssörderten
polnischen Geschütz« ist die jetzt aus 700, darunter 200
schwere, gestiegen. Diese« deutsche Entgegenkommen be¬
antwortet der Pole an der Posen« Front damit, daß er
aus d« ganzen Demarkationslinieseine Angriff« fortsrtzl,
f» »eaeedwg, bet Konarzewo, bei Rawttfch uns bei Prsy
bin, nordöstlich Reisten. Hier wurde auch diesseits der
Demarkationslinie«in stärker« deutscher Pasten überfallen
und gefangen genommen.

Kleine Nachrichten.
Bern. Nach dem , Temps' glaubrn englisch« Kreise

der Friedenskonferenz daß die Ratifikation des Frteveas-
oeriragis und de» Garanlkpakie» durch das Unterhaus im
Lauf« der nächste« Woche« ?o!q«n werde.

Weimar. D« Ausschuß für Bolkrwkischast stimmte
gestern dem Entwurf einer Verordnung üb« »ine Volks¬
zählung am 8. OKI. 19. für die Zwecke drr Ernährungs-
Wirtschaft zu, bet der auch das Alt« der Bevölkerung fest¬
gestellt werden soll, insbrsonderr um «inen Uebrrblick über
die Lebensmittelversorgung der älteren Leute zu gewinnen.

Berlin. Für dte großen politischen Debatten in Wei¬
mar sind, w!e bericht« wird, vom nächsten Montag ab
drei Tage in Aussicht genommen.

vermischtes.
Amsterdam. . Times' weidet, daß die Grippe aus

Mauritius- heftig wütet In den letzten zwei Monaten
sind ungefähr 400 Menschen täglich gestorben.

Amsterdam. . Times' melden au» Tononto, Laß
nördlich des Manitobas«« Goldadern entdeckt worden sind

Die Luftschiffe „R L4" ««d „L SA". Da»
englische Luftschiff,R 34" legte eine Strecke zurück, die
5000 Km. lang ist. Das Zrppelinlustschiff, L 59' . das
am 21. November 1917 in Bulgarien ausstieg und mit
22 Mann Besatzung bt» »ach Oberägypten kam, wo es
den Befehl zur Rückkehr« hielt, legte ohne Zwischenlan¬
dung einen Weg von 6755 Kilometern zurück. Der
Schmerz, den es für den Grasen Zeppelin bedeutet hätte,
wie England heute für seine Erfindung und Arbeit den
Triumph« niet. ist ihm erspart geblieben.

Berlin. Laut . Berliner Tageblatt' drangen gestern
Nacht Räuber m Helmsdors bei Hetligenflavt(Eichsfrld)
in dte Gchuie«in und erschossen den Lehrer.

Aus Stadt uud Bezirk.
vla-old. IS. Juli !S!»

* An - zetchuuug. Dem Kriegsteilnehmer Georg
Hartman », Sohn de« Herrn Schuhmachermristers Hart-
mann, ist da« Eiserne Kreuz2. Klaffe verliehen worden.

* Erweiterung de- Fremdenverkehr » bevor«
flehend. Die Besprechungen der Vertreter der Fremden-
verkrhrsbezirke mit dem Arbeitsmiatfler führten zu dem
Ergebnis, daß eine Erweiterung des Fremdenverkehrs in
Bälde zu erwarten ist. Den Obrrämtern soll gestaltet wer-
den. Fremde ohne ärztliche» Zeugnis bi» zur Dauer von
drei Wochen zuzulaflen. Die Einholung der Erlaubnis
des Oberamtr wird, wie uns au« Stuttgart gemeldet wird,
bestehen bleiben. _

Mn» dem SdrlUS« W «rttr « bexg>
r Stuttgart . Im Finanzausschuß teilte Unterstaats-

srkretär Hitzl« im Namen de, Siaatsministers mit. daß
auf 1. Oktober 1919 die Post-, Tetezraphea- und Fern-
sprechgebühren wiederum« höhl werden müssen; man rech¬
net mit einem Mehrergrbnis von 17 bi« 18 Milliarden
für Württemberg. Rach einer Mitteilung de« Finanzmini-
sters werden Post und Eisenbahnen schon am 31. März
1920, also ein Jahr früher al« geplant, aus das Reich
übergehen. Präsident von Metzger teile mit. daß infolge
unserer schlechten Baluta tm Weltpostselkehr eine Gebühren-
«Höhung für Deutschland, vielleicht aus 30 Pfennig ein-
treten müsse.

r Stuttgart . In ihrer Boümrsammlung erhob die
Handwerk «kammer  gegen die Kommernalisterung
von Handwerksbetrieben, nach einer einmütig angenom¬

Walddorf , Sen 19. Juli 1919

TodeS-Auzerge.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wir die tramize Mitteilung, daß
i.,sre liebe Mutter und Großmutter 368

Anna Maria Wer ged.KW
nach kurzem Leiden im 83. Lebensjahr gestern
nachmittag3 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen dte Töchter:
Jossa»»« Morharb Wrve. geky ller,
K-riüise Mollmer Mw«. , .
tzktsavet- Areilmaier . , mit Kinder«.

Beerdigung, Sonntag nachm. 2 Uhr.

menen Entschließung, den schärssten Einspruch, da durch
derartige Maßnahmen der Untergang einer großen Anzahl
selbständiger Szifleszrn und somit eine weitere Schädigung
de» Handwerk, hervrizeführt würde, ohne daß dadurch ein
Vorteil für die Allgemeinheit« zielt würde; die Kamm«
wird sü, einen weitere» Ausbau der Organisation de,
Handwerk, und für eine Anpassun« an die heutigen
WirrschasreverhSllnissebesorgt sein. — Nach einer Umfrage,
die dir yandwrrkakaiNM« anzestell! hat, ergab sich, daß
au« verschiedenen Orten des Kammerbrzirk» Einwendungen
-egen dte vollständig« Sonntagsruhe « hoben werden.
Dte Sonnlag»ruhe im Handelsgewerde müfl« durch einLandesarketz qereoett werden.

LetzteN«chsichteA-
Berlin. Nach Miiteilungkn von zuständiger Seite Hai

in den Versailler Berizandlungen über den Wiederauf,
bau Frankreichs der sranz. Vorsitzende der Kommission
Loucher eidlän. doß im Gegensatz zu Meldungen der
iranzöst Presse dt« ftanzöstsÄr Regierung die Frage der
KriegSgefangruenanslieferung nicht mit der deS
Wiederaufbaues verknüpfe. Er sei also nicht z«
befürchten, daß dte Heimdefördernug der deutsche«
Krieg«gefa»geue» von der Gestellung freier dent
fcher Urbetter abhängig gemacht würde.

Mailand, iu'ach Paitier Meldungen der Stompa
wird Frankreich SO°/g, Italien L2°/o der von den
Mittelmächten an den B'ervrrband zu enttichlenden Ent-
fchSdignngsfnmme erhalten Amerika verzichtet auf
den etwa IV , Milliarde « betiagenden Anteil de»
Schadenersatzes,üc versenkte Schiffe, behält aber de«
in amerikanische« Häfen beschlagnahmte« dent
scheu Schiffsraum , dessen Wert etwa ? V, Milliardeu beträgt.

Pari«. Zur Wiederherstellung der verwüstete»
Gebiete will Frankreich4«« »00 deutsche Arbeiter,
deren Leistungen aus 4 Milliarde » berechnet werde».
Außerdem null Frankreich große Lieferungen von Bau¬
material «ud Fensterglas.

New Park. New Pink Tribuns « sänkt, d»ß die
Deutsche Bank im Namen der deutschen Negie¬
rung üb» ein große- Darlehen tu Amerika unter-
handle. D« erst« Kredit toll SO Millionen Dollars
gleich 200 Millionen Mark betragen. Bon WTB.
wird dte Mrtdung übrr ükutsche Anlkihepläne jedoch
dementiert .

Gottesdienste der Stadt Nagold.
Evaug . Gottesdienst:

Am 5 Sonntag nach Trinitatis , den SS. Juli V-w Uhr Predigt
IPfieiderrr). */z2 8hl Christenlehre(Söhne , 8 Uhr Bibel- und Gebet»,
stunde (Offenb. 22 <Pfletderer> Freitag . den 25. Juli : Iakobus-
seiertag: V,1Ü Uhr Predigt (Pflriderer).

Kath. GotteSdieast:
Sonntag , 20. Juli V- 8 Uhr Predigt und Amt in Rohrdors,

Uhr Predigt und Amt in Nagold. 2 Uhr Andacht.
GotteSdieast der Methodiftengemeiude:

Sonntag , d. 20. Juli , vormittags Vzlv Uhr. Predigt. Abend»
8 Uhr, Gedöchtnisgottesdienstfür Frau Gärtner Raas , Wlw. Mitt¬
woch Abend, 8V« Uhr, Gebetslunde. Jedermann ist freundlich eiage-
laden. _

Für dt« Schriftlettung verantwortlich Brnno Wilhelm WolterT 'Rägöld'Druckn. « erlas der « . W. Kaiser,chen Buchdrucker«» (Itarl Zatser) Raoow

Amtliches
Schließung der Avochedeu«»Smu- »ub SeKsgeu.

Auf Animg der Avoihekrnbesttzer wird die Schließung
der Apotheke» an Soun und Festtage» von »ach« .

2 bi» V Uhr
genehmigt. 360

Nrgold, den 18. Juli 1919. Oberamt: Münz.
Auf dte in Nr. 157 des Staateanzeiger» für Württrm-

berg vom 15. Juli d, Is . erschienene Bekanntmachung üb«
di« Enteignung usd vorläufige Sicherstellung von rohen
Häuten und Fellen, sowie Leder wird hiedurch besonders
aufmerksam gemacht. 361

Nagold, den 18. Iittt 1919. Obrramt: Münz.
Die ( Stadt ) Schnlthetßenämter melden vrmniahi,

dafür Sorge zu tragen, daß d-e noch bei den Gemeinde-
Pflege« befindlichen Bescheinigungen über oerousiagte
Beträge für KriegSwochenhilfe sofort an die Obrrami«-
pflege zur Ausrechnung etngrsanüt werden. 8S3

Den 18. 3u!i 1919. Münz.

Uri 'snr ^ rfttMensleig
5perisidsu 8 fü^ sgägsnstscksfter ».

lZoppslfiMten- Lüctisfiinder,.
Pwsok-uncI ScNsidenh>üc:>issr>
k?evolve ^ u . t-IsNs-Isclspistolsr,.

l-ustgswebr-s u.^ler -iei Muni'tton.
. _ kucksscke.lLoüerflsLcken. ŝgrlstiicke.üsmsscbe»

i (isgclgiössp.^ ülilorken.Nickfariger». êlclbsstecke .»
rioüoe eiddeir! ^oeksppsrste .kisues'rellgeu.sw —I-Iskiae pne >se:

2 jüngere, hornlose, gute

AM
verkauft. 302

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelle de» Blatte«.

M Gastwirte!
Sonderabdrurke der Be¬
kanntmachung d«S Ober¬
amts Nagold „Regelung
deS Fremdrn -BerkehrS"
belr. find zum Preise von
30 H vorrätig bei 309



OderamtSfparkaffe Ragold.
Karl Protz , Kaufmann ln Sul , OA. Nagold Hai di«

„2 Kraftloserklärung
de» aus seinen Namen ausgrstellreu, in B -riust geratenen
Sprrbuchs Nr. 11946 über «t > ^ pmgulbadrn von zus.
10151 66 ^ (-'Mchl kapilölifierter Ztrsen) beanl agl.

Der Ittdad-r wird oufgrtoid'N. da« Sparbuch inner-
halb eine- Monats nach der Einrückung tu dieses
Blatt bei der Obiranttj,spm Kasse oorzuiegen, widrigensall-
di, Urkunde für krastlo« er klärt wird.

Nagold , den 18 Juli !9l9
Hallt«» Killiuger.

Wildbad.

Versteigerung.
L .e NaLloßsaii n's der am

5 April 1919 ln WstÄtwi mr-
stärkeren Maler«,W»wr Wilhel-
»ine Wildbrett , gib. B ach-
hold, 0Mci)«n - l

Venen. RohhMMttOen.Plüsch,
dechen. WoSdecke». Vettvorlasev,
WaWommod.KleiderkSftea.
3Sosa.SWe.TW.Racht-

lischlev. i Resvlatevr. Sessel. PorMso.
Messer.Sabeln.Etz.v.Kaffeelöffel,Schirme.
Irauevkleidtt. Vorhövge. Köchenseschirr.

»ns ssnstiger Haasrar
«0Mnt am Dieuscag den SS . Juli ISIS , vou vor¬
mittags 8 Vs Uhr an im Aoch 'sche« Hause de» der
Turnhalle Barzahlu >g zur ösf-mr. Beistelgeiung.

Dle Grgsnstäni-r- sina gut ü Hallen
Wtidbad , 16 3 l! 1919

Der Nachlatzverwalter:
Cstr . Brock hold  Sttidtpfl -oe' .

Suche noch einen Posten
Kartoffeln

mud erbitte Angebot 34l

PosWel Nagold. Paul Luz.
Teste einer oereyll. Eir-wohu«.schätz von hier und Um¬

gehung rrl» daß ich mst bo»tt.' em »in«

Annahmestelle
Kr lhem.WllschNßilltu.Färberei

IM Wilh. Staigev , Pfullingen
übernommen hsbe und biltr im B ' dsrsesaVe um glrt. Be-
riichsichüguntz. Hcchochtuk-o- voll

s Frau Carl Raisch
K-rchftr. 320 Nagold.

Tranersacheu werden sofort besorgt.
SchneNste und geansserchasteste Bedienurg.

MituerBiW.
Zu drrn Wohnhaurbm für Hrrrn Adolf Gropp  in

Nohrdorf sind folgende NohvauarVeiten zu vergeben:

Murer- u.Bewürbe»«, rite Stc>«-Mer-
irbeit,Schmiedearbeit,Anmenirbelt,Dach-

320
Sicherheitssprengstosf

nebst Zubehör zur

Stockholzsprengung
liefert zu Fadrtspreistn
G. Eberhardt, Wildberg.

dlL GMauchsariwrisunA, sowie die FotMu»«re zur
Erlangungü» behördlichen Gckanb;i«sch,;ns umsonst.

Böfiugeu.
H"beS noch gnterhalteue

Zihrrtter
mitAreikanf
und guter

^Gnm« ibe-
reifung zu

340 verbauten.
Matth. Kaiser.l-aim.
Lurch Uebernshme der

Beriretung der Fa . Beit
Weil » Bopfinge», bitte
tH um Einsendung der Lie-
snschrine.

Eugen Nuding,
Nagold.

Fahrrad
gebraucht ab« gut erhalten
mit guter Gummibereifung
(Friese »wäre) setzt de«
Verkauf aus. 346

Wer? sagt die Geschäfts.st«tzr- d-« Blattes.

Jselshanfeu.
3e einen Wurf schöne

Miage mb MtzlibleiittinilW.
Arbriisbrschriede und P 'äne liegen bei dem örtlichen

Saulelter Hrrrn Hang in Altensteig zur Einstchisnatzme
a f. Anqeboiem-kzehwäqiqerB-rdindlichketz sind bis spä-
eftevs Mittwoch de» SS . d. MtS . abends an Herrn
Gropp etnzureichen.

Die Bavleitung:
Hermann Hick

Büro für Arch-tedtur u. Baurngenieurwefen
174 Inhaörr Krrman « Kick «. AriH (Kropp.

Pforzheim , Kaiser Fltedr. Str . 107.
Fernsprecher 2716

Nagold.

Empfehlung!
Leiterwagen

Slraßenbesei sm Siohldrshl
Bodenwtchse

Schuhcreme- u. -Fett
Wagenschmiere

MchdWe», echl Zider
o«k«»sts»l,»stVttrat

276

Flr»MröLinUtruii»« i»tS
^on 6er> einkLclisteo 8cbüler - bis 2U cien feinsten 8o1o-

unä Î ünsller -Instrumenten . tinltdni '6
8stte». 8vreed3vvsKtv, Navü-».Aed-SiUMoMsr
Amallinllsn Im jxrmktvr Hrmmval»! sekr vorteilbLlt

>u8ik-lnsirumvntsn-6rokksnälung uncl Linrkivsrksul
t^toraNsllN , >e»poia,1r . 17, Li-̂ säeit Lieä»isLb, Lo,sdrit»Ils.

E n» guterha ' tene

VütlOe smt «bWöhttn Strohnst
l,a> zu verkaufen Ob>ae.

Eine qvie
Nagold.

N»8- ll. SchGsh.

HK EMS 6ie liebste 5cl,ukcreme.
/Ul«n iÄ»iksnt: eL ^ ,« Isr . ckem kadnik

NerLtellê»uck
«gektav ?Vke8 '2o4« r« iLkseLaIondIrlme!lUlZmsoanzallll-illiZliil-!iz>Zllstn-niii-iliii-iLMLisci

in ^
Zr»r Zusammerrgärung

mit Joheumichberr , H«idel»err »»b Stachelkeerem
cignr! sich vorzüglich 4t,

MsS ^ ^
8 mit Heidclbeerzusatz und mit Tüßstssf.
8 Stellen Sie Ihr Hausgetränk nach folgendem Rezepth-r und

Sie eihalnn ein Äeiriink das Sie selbst überrascht.
Zur Herstellung von 150 Liter: ,

25 Psund frische Beeren,
12 Psund Zucker.

»e« « elkts , verdaust um den Höchstpreie Montag mit¬
tag t Uhr 366

77--̂ Christian Fr . Hörmano , Pflästeimstr.
O ' oer ho' e'n Paar schöne, stark)

Läuferschweine adzugeden.

Bieh-Berkauf.
Am nüchslen DievsW

von morgens7 Mr av
'HOeich wieder in meiner
Stallvvg in Attensteig
in der„Tranke* einen
sehr grotzev Transport

Vieh erstklGger.
hochträchtiger Kalbinnen»

Kälberkühe und Milchkühe,
sowie schönes Jungvieh

r«m Verkaus. ,65
Msx Lür -ndorkei ' .

Nutzviehhändler.

s
a
L
ci
s

10
1 Flasche Rufs Kui'.simoslontatz mit Hrtdeiberrzusatz

und mit Süßstoff zu 100 Liier zu 17.-
O
sll

Genaue Anweitnug liegt de« Flasche« bei. ::
Z Rodert Ruf. Ettlingen. Heideldeeroersand. Z
ll
lllllllll -lllllllllllllllllll l-I ll llllllllSIllstllllllll -Illl -I

Unterjettinge »,
verkaufe ein 14 W »«h«u aNes 334

Milch schw eine
verkaufen am Montag,
S1. d». vorm 11  Uhr

JohS. Baumanu
367 Fritz Holder

E Ranser, Küfer.

Belgikr-HesWhikn.
Fritz Wolfer , M . S.

Gündriueu.
Eine schwere erstklasfige

Nutz- und
Schaff-Kuh
mit 14 Tage a!tem Saugkalb

setzt de« Verkauf an - 337
Gemeindepfieger Wehrstein.

Ist Ihnen gesichert trotz der
Getrckvkenot,

wenn Sie zur Bereitung von
Ha«Str»uk

Dr. Schweitzers
K«»ftwosts«dsta»z

.Tamviao'
verwenden. Dieses altbe¬
währte Exirakt einfach mit
Zucker im Mostsaß angesetzt
vergärt rasck zu einem alko¬
holhaltigen Getränk das wie
guter Obstmost schmeckt
und an Güte «. Beköäim-
lichleit uuübertroffe« ist.
150L. lVOL.  75L . 5 L
10. 750 0.20 n. -

Wer keinen Zuckrr zur Ver¬
fügung hat, nehme

„Tamavino«
m!» künstlichem Süßstoff zur
Herstellung eines alkohsi-
freien obstmostähnlichen Ge¬tränkes
150L I00L. 75L SOL.
12— 9.— 7.50 5.80

in Kolonialwaren- und
Konsumgcschäfien.
»Wnitteiwkrk

»r. tchweitzer. Eßlirzr»

vr."
^ugsnai-Ä,8iuttga>1,

O.K.6 .U.,- 8ciiut2mLricen-
^nwoläx. i. sll. I-Lnä. «. ä.

Xroueustr. 24 (d. Lptddl.)
Del. 7847.

Eine zweireltztge, gul er
Hillen* 354

H Zieh
armontka

verkauft
Wer?
initz die GelchMstelle.

Lemürre

Dr . S r̂wettzerS

FmMao"
ist vorrätig in Wildberg
d-! G. Eberhardt.

' ZckuirmspstO
Ltter ärl, r«rLall«5t rei»ln6eute!cken3bk5pLcXtunäloLeoiu-kürVVieüei-verkLuter

'lnä Olossjsten
M. birlrel. üümbrr-

resrüociet 18VKl'eraiuk Wo«,knumeoxarre?7e!ser2mm-40re,re: kmekV»̂ ,n»en 31»r-̂»l»N,t»I

WWM
empstehli« .» .r>istt.», „ N.



^ Kaie gsb . frotkiuk ^

350 Vspmskils !^
WiI6bsrg l-Iolrbronn I

15 . ^uli1919 . ^
_ _ V

Bllüd für
SreigliedeMg der jozlsieüSrWmsmr.

Wildberg.
Sovklas. de»20 Zrrli Bends7Uhr

im Saal des Schwarzwaldhotels.
Ttrewa! 324

„Die WirklichkeitsKrundlagerr deS sozialen
Zusammenlekens der Meuschev ."

— Eintritt frei. —

An Sonn- «nd Festtagen
fallen die Sprechstunden aus.
zz,D » » //se

^rwderx.
Lmpkebie mieb im

kin̂ tren küiKIikker Wdilv,
kioindieren,

Litklimedtzii , Wkoe teiaiKtzii
dm sekoveusei ' kekanUlnnx . 356

1 ? » 8lvr , rMt «M « Mk.

SpeLislsusscdsnk ^
eörzttziiderKer krL« keil vom k»

1'. ILi »l1 « irbrrur , ^ » ur , .

s>

IViusilivsi-kin ltsgolli.
8t»1t 6«8 Keplauten ^ usstnxs nLolisteo SvontLK

8o»MrtksIlrt osok krviitlviizlM
rar Xuffüln uu ^ äe « Oipdeas.
Xdkatnt 745,  liüekkekr adensts 0. 48.

Di« passiven NitAlieäer anä I^eruule ües
Vereins sivä riui Mtt 'atnt eivKeiaäen . 347

W Emmingen. ^

8 Hlltzeits-WMg . s
^ Wir beehren uns Hiemil, Verwandte, Freunde^

und Bekannte zu unserer ani

^ Donnerstag den 24 . Juli 1919 ^
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. M

^ „Linde" in Emmingen freundlichst einzuladen. ^

Sohn des

Nagold , den !7. Jutt 19!9

!» M
Tochter des

Tüchtiger 357

^ fi Johannes Ehrsam !i! Friedrich Weitbrecht ^ z
Baumwart. I! Bauer. ^ !

G KirchgangV, 12 Uhr. G
D Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent- ^
^ gegenzunehmen. 279

Rotfelde»
M M

lochzeits-Einladung . ^
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde^

M und Bekannte zu unserer am JE

Donnerstag öen 24 . Juli )3 ) S
im Gasthausz. „Krone" hier stattfindenden Hoch- ^

^ zeitsfeier freundlichst einzuladen. 258 ^

x Wiß. llqeriAkMarie TtatiMK
Sohn des . Tochter des

Gottl. Ungericht, G.-R. ^ G. Stockinger, Schulth. ^

A MrchgangV, 12 Uhr. A
Wir bitten, dies statt jeder besonderen EinladungM

^ entgegenzunehmen. ^

LLWIO

dann sofort Mtrrten bei

Christian Renz.
mech. Möbel chreireree.

Gmmtnoe «.
Em chntt» gesinnt»»

Naiv Tailfingen bet
Wbin»en m'rb »in Z48

i Oberjettingen.

kräsligks MWes!j ÜOMe!l8-Klll!Ai!»ll8.
- ja- A„»r von 18—18 Jahren
>gesucht. Lohn di» zu 35
? Nähr'ee du ch Frl. Clara
! Mayer , L-Hern  an der
! F ouena»bett-srbnl« Naaold

Einm«he 355

in gutes Haus 326
gesucht

Gklrg. d. Kochenz erirne-r.
Fr. I . Hiller, Fenerbach

Stunô rterst. 5 t.
ÄZegen Brrhrtcatungm»r

ne» seiiherbren Märchen'-
juche ich zum baldigen Tin
tritt rin 2S5

Mädchen,
da» schon aedknt bat
SkM Möser, Psorzhrirn,

Z»,»en7-.erU'oße 38.

Bestellungen
auf echte

Kmlseise
72 °/g Fittgehal»,

per Psd. zu 1L Mark
nimmt entgegen 301
Albert R «af , Nagold,

t . tz»h,fßr. SS.

Stütze
oder Zimmermädchen, das
im Nährn und Bügeln de-
manbe»< s rnrr»<>?

Mädchen,
das seldständt« t-ochen dann,
ous 1 Tugnst gesucht.
Gute Behandlung und Lohn
»n̂ sich'r«.
Fr. Fabrikant 8ug. - arttenbach

»sarjheim, Frikdeustraßk 55
oder »u »ri-.aeen bei
Frau Atilhie, NagalL.

Ia . ZkMMWkll
lllld Kandel.

MehkriMn
md smstige

ZemenMM
empfiehlt so leuge Borrat

Lövrg 8olnikil!kl'
Jewentroctrerr- rrn-

Mcrustein-Iabrik

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 22 Juli 1919
in das Gasthaus zur„Traube" freundlichst einzu¬
laden. 315

Zaksb Mv s Marie Reuz
Mauer * Tochter des

Sohn des Jakob Rühmf fi Johannes Renz
Bauer in Oberjettiugen. * Bauer in Oberjettingen.

KirchgangV»12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.
XKOOOO

G

DIOIOLWIO'
VE

Effringen-Ealrv.

G

G

Z vchM -Eillilldlillg.
O Wfi beehren uns hiemit, Verwandte. Freunde
D und Bekannte zu unserer am 359

§ Donnerstag den 24 . Juli 1919 ^
8 stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum 8
X „Pflug" in Wringen freundlichst einzuladen. ^

s Hem.WMrchf Verte NikolnsD
8 Calw. Effringen. ^

8 Kirchgang 11 Uhr. ^
«A Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent- ^
o gegenzunehmen.
SSSSSSDDSSSSSSSSSSSS

Hobes-Anzeige.

Trilnrhmenden BerNandtkn, Freunden und
Bekannten machen wie di- schmeczUchr Mteilung,
daß unsere liebe Mutter. Schwester, Schwieger-

W» und Großmutter

D Kaiharine Härrtzler
D geb. Wohlleber
W im Alter von 74 Zehren jarft entschlafen ist.
M Um stille Teilnahme bitten im Nsmen der
M kranerr-den HinlerdLisbenen
W 349 der älteste Äoim:
M Karl HSußler , Waldschütz.
W Beerdigung am Sonntag mittag um 12 /̂, Uhr
M vom BezirkLdrankenhcrus ans.

KenedM -Lröüvlliig.
Liner ^eekrten Linrvoknerscknttvon

k>inAOl6 unci IlmAebunA rreiAe ieti lneräurek
ergebenst an, ctak iek um öloutsA rten
21. Inli im Hause laLAeslraüe 540 ein

lilivtoglÄModek Ltelisr
eröffnen vvsräe.

leb kalte mieb rur -Vuskübrun̂ aller
pkotoZrakiseken Arbeiten bestens empfoklen
unb bemerke, ctak ick 6116er in allen moäernen
Torten kerstelle. 6eson6ers kür

Vergrößerungen
empfekle iek mieb einer verekrlicben Lin-
rvobnersekakt mit 6er 6i1te um Zeneigten
2uspruck. 362

banAabrî e LriakrunZen sieben mir 2ur
Leite nnä ^erväbrleisten baUureb 6ie saeb-
gemäke, saubere ^uskükrung aller ^ultrâ e.

6oekaek1un̂ svoll
Berlin Seeger.

ItSNZpokt-kisüli!
Il -anspoll-Kösaliksn!

Mr 8ee-, kluli- u.bMätiAMvorlv(Lisevdadll«.?«8t)

Vsi 'NeKki 'UNg von kkl86g6pSv !L
von § all LU Lall u. aut bestimmte Leitünaeo

Uubiöl 'kosjki ', ksiZolagop , ûWsisn

polre , UmrugZgülki ' u. kVlöbklivagsn
äeeken 8ie xu vorteilbakten keüinKNnxen

llureli:

k. 11loetpel
8I»«ckktI«i» Vkin». V.
kMNslvekttetN üer: LgrlvMs

8ee-, klvü- n. Lsiiütrsll8por1.Ver8ivdll.'k88. iiöln.

in lllaxow : blerr 6 üterbe1ör6erer IS«S,
„ 4 Ite» 8teix . . NvnSlsr,
. HVriädvrx . 4Ve1k,

kür« »lirävkk, L1»I»»«8vs , Lkei-ne -rk 4 u«
272  KSatt « am

Mt « derSbacy OA . Nagold
Verkaufe die Hälfte eines

MhvhMses Mt SÄ
319

Ai »»»»-

Daniel Schönhardt,
Mo ker.
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